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In den vergangenen 3 Jahren haben die Werktätigen der 
Landwirtschaft, unterstützt von den Arbeitern und Inge­
nieuren der Landmaschinenindustrie und den Bauschaffen­
den, eine große Zahl von Aufbereitungs-, Lager- und Vcr­
lIIarktungsanlagen (ALV -Anlagen) für Speisekartoffcln mit 
fast 700000 t Lagerkapazität errichtet und damit die Vor­
aussetzung zur Ablösung der Kartorreleinkellerung in den 
Haushalten und bei den Großverbruuchern durch die lau­
f('nde V ('rsorgung in kürzester Zeit geschaffen. 

Die Kartoffelüberwinterung erfährt mit dem IJbergung \'on 
der Kellerlagerung zur Lagerung in großen Anlagen mit 
5 und 10 'kt Lagerkapazität wesentliche Veränderungen. Die 
Belüftungsanlngen mit Axiallüftern, Verteilkanälen lind zum 
Teil auch mit Absauggebläsen schaffell in der Hand des sach ­
kundig geschulten und erfahrenen Lagermeisters die Vor­
aussetzungen für eine qualitiitsschonende "erlustarme IJber­
lngcrungo 

Maßnahmen zur Verminderung der Lagerverluste 

Eine wesentliche Voraussetzung für die Verminderung der 
Verluste in den Frühjnhrs- und Vorsommermonaten ist die 
Behandlung mit keim hemmenden Mitteln. Dank der vor­
ausschauenden zielstrebigen Entwicklungsarbeit des VEB 
Fahlberg List steht uns das, Keimstop Fumigant in hoher 
Qualität als ein selbstnebelndes, über die Belüftungseinrich­
tungen zu verteilendes Präparat zur Verfügung, daß dem 
internationalen Entwicklungsstand entspricht und für den 
Einsatz in Großanlagen hervorragend geeignet ist. Aus den 
Versuchsergebnissen von Bollmann, Steinbeiss und Nielebock 
/1/ ist zu entnehmen, daß nicht nur die Keimung der Knol­
len völlig unterbleibt oder gegenüber nnbehandelten Ka rtof­
felnauf einen Bruchteil reduziert wird, sondern daß auch 
die Fiiulnisverluste der begasten Kartoffeln immer deutlicher 
unter denen unbehandelter Kartoffeln liegen. 

Von Groschner und Schulze /2/ werden die Verluste der 
Speisekartoffellagerung bis Juni wie folgt cingesr.h.ätzt: 

Kühllagerung (stetige Einhaltung optimaler 
Lagertempera turen durch Kälteaggregate) 10 Prozent 

~orma\lngerung mit Keimhemmungsmitteln in 
gut beliifteten Normallagern 15 Prozent 

Normallagerung ohne Keimhemmungsmittel 25 Prozent 

Feuchte Erntewitterung, warme Witterungsperioden mit 
Durchschnittstemperaturen über 5 oe in den Wintermonaten 
stellen besondere Anford erungen an das Wissen und Können 
und die Einsatzfreude der Lagermeister. Noch schwieriger 
wird die Erhaltu'ng des günstigen Lagerklimas in den Mo­
naten April bis Juni, wenn die Tagestemperatur an schönen 
Frühjahrs- und Vorsommertagen 20 bis 25 oe überschreiten. 

Die Auswertung der Tagebuchaufzeichnungen aus einigen 
~ut bewirtschafteten Anlagen für die Monate Mai und Juni 

1970 und 1971 brachte nufschlußreiche Ergebnisse (Bil­
der 1 lind 2). -1970 war in beiden Anlngen (Bild 1) ein ·ähn­
Iichcr Trend der Lagertemperatur zu verzeichnen, wobei je­
doch die Schwankungen der Lagertemperatur in der An­
Inl'"e I wesentlich größer als in der Anlage 11 waren. 1971 
dageg(OIl erhöhen sich, von annähernd gleichem Temperatur­
ni"eau zwischpll 5 und 7 oe ausgehend, die Lagertempera­
turen in der Anlage I mit zunehmender Tagesmitteltempe­
ratnr bis um den 15. Mni viel stärker als die Stapeltempe-
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ra tur in der Anlage II und liegen bis Mitte Juni immer 
deutlich um mehrere Grade über denen der Anlage 11. 

Aus dem Temperuturverll;luf in der Anlage 11 von Anfang 
Mni bis Mitte Juni 1971 ist deutlich ablesbar, daß es durch 
sorgfältige Wetterbeobnchtung und offensichtlich sehr spar­
snme Belüftung in den Tagen mit hohen Tages- und Tages­
minimaltemperaturen möglich ist, die Stapeltemperatur über 
lange Zeiträume gesehen in Höhe der Tagesminimaltempe­
ratur zu halten. Die Beibehaltung der Stapeltemperatur von 
13 bis 14 oe in de~ zweiten Junidekade bei steigenden Tages­
minimalwerten weist aber auch auf ein spezielles Problem 
der Kartoffclbclüftung im Mai und noch stärker im Juni 
hin. 

Die kontinuierliche Auslieferung der Speisekartoffeln hat 
ein stetiges Abnehmen des Lagerbestands zur Folge, so daß 
unter normalen Bedingungen im Mai weniger als 1/" der Ein­
lagermenge in den Anlagen vorhanden ist. Die stetig ab­
nehmenden Lagerbestände erfordern aber zur Einhaltung 
von Stapeltemperaturen, die der optimalen Lagertempera­
tur zwischen '* und 6 oe möglichst nahe sein sollen, erhöhte 
Aufwendungen für die Belüftung. Die Tagesminimaltempe­
raturen, die hierzu genutzt werden müssen, liegen m der 
Zeit nach Mitternacht bis nnch Sonnenaufgang. 

Nur durch eine sehr sorgföltige Nachtbelüftung, wie wir sie 
in idealer Weise in der Anlage B im BeziW Rostock für 
1970 (Bild 2) feststellen konnten, ist es möghch, die Stapel­
temperatur ständig im Bereich der Minimaltagestemperatur­
kurve der einzelnen Dekaden zu halten. 

Daß bei Kartoffelstapeln, die um Mitte Juni Temperaturen 
um 10 oe aufweisen, wesentlich geringere Fäulnisverluste als 
bei anderen Stapeln mit Temperaturen um 20'e auftreten, 
bedarf wohl keiner speziellen Beweisführung. Ebenso unum­
stritten is't, daß weniger mit Fäulnis durchsetzte Partien für 
das Abpacken ohne vorheriges Waschen geeignet sind und in 
gleicher Weise beim Schälen bessere Schäleignung, gerin­
gere Schäl- und Nachputzverluste und letztlich erhöhte Aus­
beute und damit erhöhte Einnahmen bei gering·~rem Auf­
wand bringen. 

Für eine SpeisekartoHelaufbereitungs-, Lager- und Vermark­
tungsanlage mit einer Kapazität von 10000 t bringt bei 
kontinuierlicher Auslieferung bis Ende Juni die Vermin­
derung der Lagerverluste um nur 5 Prozent, wie sie durch 
eine o(l'ute Lüftungstechnik und den Einsatz des Keimhem­
mungsmittels Fumigant durchaus elTeichbar ist, ein Mehrver-

Bild 1. TagC6minimalwerte der Außenlemperntur ( ) und 
Speisckarloffellogerlempcrotur in zwei Anlagen im Bezirk 
MR~leburg - Moi und Juni 1970 und 1971; n oplim~lc L~l!'er' 
1"11'111"';11111' fiir ~1lf'i"~'k:lr" , rr( ' ln 
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lagerLcmperntur in ein(:r Anlage im Bezirk Rostock - Mai und 
Juni 1970 ; a optimale Lagertemperatur für Speisekartoffeln 

kauf von 150 t Speisekartoffeln. Bewertet mit den Preisen 
für Mai und Juni ergibt das. 

Erzeugerpreis lA-Ware 

Preiszuschlag, Hauptproduktionsrichtung 
Speisekartoffeln /3/ 
Grundvergütung für die Lagerung /4/ 
Verlustersatz (Durchschnitt für Mai und Juni) 

Insgesamt 

1BO,- Mit 

50,- Mit 
4B,20M/t 

54,10 Mit 

332,30 M/ t 

= 50000 M Mehrerlös durch 5 Prozent Verfustminderung. 

Dieses fmanzielle Ergebnis unterstreicht nachdrücklich die 
Forderung nach Nutzung der Nachtstunden -für die Belüftung 
der Speisekartoffelbestände. 

Ziel ist die d~ehende Kartoffelversorgung 

Erfüllbar wird die Forderung zur Nutzung der minimalen 
Tagestemperaturwerte in den späten Nacht- und frijhen Mor­
genstunden erst, wenn den Lagenneistern, die ja im all­
gemeinen auch für die Aufbereitung und Verarbeitung der 
Kartoffeln als Brigadier oder Schichtleiter zuständig sind, 
eine verantwortungsbewullte und sorgfältig eingewiesene 
Kraft zur NaChtbelüftung zur Verfügung steht. Bislang unter­
bleibt die Nachtbelüftung in der Mehrzahl der Anlagen, weil 
diese Bedienungsperson nicht eingesetzt ist und es den Lager­
meistern nicht zuzumuten ist, zusätzlich zum Tagesdienst die 
Bedienung der Belüftungsaggregate während der Nacht vor­
zunehmen. 

Die erläuterte Verlustminderung einerseits und der erforder­
liche Nachtdienst andererseits belegen, daß der Einsatz von 
Belüftungsautomaten notwendig und auch ökonomisch ver­
tretbar erscheint, um in Abhängigkeit von der Stapeltempe­
ratur die jeweils geeigneten Belüftungszeiträume ohne stän­
digen manuellen Aufwand nutzen zu können. 

Bild 3. Kartoffelversorgung aus Aufbereitungs-, Lager- und Vernrbel­
tung.anlogen mit mindestens 2 Betriebsjahren ; a keine Auf­
bereitung, b Inbetriebnahme der SehAJanla.re 
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Di'e Uberführung der entwickelten und in Erprobung befinel­
lichen Belüftungsuutomaten /5/ in die Serien produktion ist 
eine Aufgabe, die einer baldigen Lösung bedarf, niCht nur 
um die Kartoffclqualität zu heben, die den wir, ~ chaftlichen 
Erfolg der Uberwinterung sichert, sondern auch um die Ar­
beits- und Lebensbedingungen - unserer Werktätigen in den 
ALV-Anlagen weiter zu verbessern. 

Welche beachtlichen Erfolge in den ALV-Anlagen der LPG 
und VEG bzw . . der Abteilungen kooperative Pflanzen­
produktion bei der stetigen Versorgung der B~\'ölkerung mit 
Kartoffeln uus der eigenen Produktion, also mit dem lücken-
19sen Anschluß . von den -überlagerten zu den Frühkartoffeln 
eigener Produktion bereits erreicht wwrden /6/, zeigt Bild 3. 
Hierin sind alle Großunlagen in der DDR bis auf einige 
Anlagen , die die entsprechenden Unterlagen nicht zur Ver­
fügung stellen konnten, verzeichnet, die bereits zwei oder 
mehr Juhre in Betrieb sind. Von den Werktätigen und Lei­
tungskollektiven der landwirtschaftlichen Betriebe im Ein­
zugsbereich der Aufbereitungs- und Lugeranlagen sind große 
Anstrengungen untcrnummcll wordcn, um ohne Import­
kartoffeln bzw. ohne Zuführung von Kartoffeln aus nnderen 

" Anlagen oder Produktionsgebieten der DDR von den selbst 
überwinterten zu den produzierten Frühkartoffeln einen 
lückenlosen Ubergang in der Versorgung zu gewährlcsiten. 
In den Anlagen L und D gelung das 1970 und 1971. Die 
Anlagen in Bü, Wund T haben Importkartoffeln verarbei­
tet, aber in so geringen Mengen, daß sie für die Versorgung 
in keiner Weise ausschlaggebend waren. Fünf von den elf 
Anlagen haben also eine durchgehende Versorgung bereits 
erreicht. Auch die Anlage A hat 1971 den Anschluß un das 
eigene Frühkartoffelaufkommen gefunden und in der An­
lage K, die nur provisorisch abgesackte Kartoffeln ausliefert, 
da sie für das Schälen der Gesamtmenge projektiert ist, 
sind ebenfalls alle Voraussetzungen mit der erfolgten In­
betrielmahme eier Schiilanlage gegeben, in der kommenden 
Ernte einen lückenlosen Ubergang von den überlagerten zu 
den eigenen Frühkartoffeln zu erreichen. 

Zusammenfassung 

Mit dem Einsatz des bewährten Keimhemmungsmittels Fu­
migant und der Nutzung der Nachtstunden für die Belüf­
tung der Kartoffelbestände von Mai bis Juni, verbunden 
mit einer Intensivierung des Frühkartoffelanbaues in den 
Einzugsbereichen der Anlagen, ist eine ununterbrochene Ver­
sorgung mit abgepackten und geschälten Kartoffeln aus der 
Eigenproduktion der' Anlagen zu erreichen. Dem Belüften 
während der Nachtstunden ist dafür eine große Bedeutung 
beizumessen. Zum NachtbeliHten. sind vorerst den Luger­
meistern geeignete Kräfte beizuordnen. Die Produktion der 
entwickelten Belüftungsaggregate ist recht bald aufzuneh­
men, um bei Entlastung der Werktätigen eine noch bessere 
Lngerklimagestultung, speziell auch in den Frühjahrs- und 
Vorsommermonaten für die Speisekartoffelbestände zu ge­
währleisten. 
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